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Grüß Gott und herzlich willkommen 
zur neuen Ausgabe des Dorfbladls!

…Fritz, Sebastian, Bettina, Erich, Barbara, Michaela, 
Conny und Thomas

Das Jahr 2015, man meint, es hat doch gerade erst 
begonnen, neigt sich schon wieder dem Ende zu. Am 
Wetter merkt man es noch nicht, dass in ein paar 
Wochen schon wieder Weihnachten ist, aber der Win-
ter kommt schon noch irgendwann zu uns. Wir hat-
ten einen schönen und heißen Sommer, einen trocke-
nen Herbst, doch die Brücke in Kerneigen ist trotz-
dem nicht fertig geworden. Wir werden wohl noch ein 
paar Wochen warten müssen, bis wir wieder durch-
fahren können. Und hätte es öfter geregnet, hätten 
die Verantwortlichen, vielleicht gemerkt, wie viel Was-
ser der Bach tatsächlich führt und die Fehler viel-
leicht bemerkt. Aber wie geplant wird auch gebaut. 
Für eine dreiviertel Million Euro wäre wohl mehr zu 
erwarten, aber einer wird's schon zahlen.
 Aber nun zu erfreulicheren Dingen. Wir stellen euch 
diesmal wieder junge Leute vor, die besonders gute 
Schulabschlüsse gemacht haben und gratulieren zu 
diesen besonderen Leistungen  nochmals recht herz-
lich. Sollte jemand da sein, der nicht genannt wurde, 
meldet euch bitte. Was uns nicht gesagt wird, können 
wir nicht schreiben, aber wir holen das gerne nach. 
Auch allen anderen die die Schule beendet haben, 
wünschen wir natürlich einen guten Start ins Berufs-
leben. 
Auch Informationen der Gemeinde über den anste-
henden Ausbau der zentralen Wasserversorgung 
sind mit dabei.
Da es hiermit unsere letzte Ausgabe für das Jahr 
2015 ist, bleibt uns nur noch euch zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest alles Schöne zu wünschen und 
einen guten Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches 
neues Jahr 2016.
Die Kapelle vom Titelbild unserer letzten Ausgabe 
steht in Dirschberg an der Straßenkreuzung, denn 
einige Leser aus Wittibreut kannten sie nicht.
Übrigens wer wieder ein passendes Titelfoto hat, 
kann es jederzeit  uns per E-Mail zusenden. Wenn 
möglich Hochformat und große Auflösung, sonst gibt 
es wieder Probleme.

Bis zum nächsten Mal.

 

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins 
s`Dorfbladl e.V.

Titelbild   Sebastian Friedlmeier

Der Vorstand des 

Fördervereins ‚  s´ Dorfbladl Wittibreut e.V. 

lädt alle Mitglieder und Interessierten herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung 

am  Sonntag, 20. Januar 2016 um 19.00 Uhr 

im Gasthaus Geisberger, Ulbering.

Tagesordnung:

· Bericht des Vorstandes
· Bericht des Kassiers
· Bericht der Kassenprüfer
· Aussprache
· Wünsche, Anregungen und Anträge

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!



Aus dem Gemeinderat 

Sitzung vom 13. 08. 2015
Herr Desch erläutert den geänderten Vorentwurf zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes schlägt gleichzei-
tig vor, die Bezeichnung des Bauleitplanverfahrens in 
SO „Wohn- und Pflegeheim Opping“ zu ändern. Zu 
dem neuen Planentwurf, der nunmehr auch zusätz-
lich Wohneinheiten für betreutes Wohnen zulässt, 
und dessen neuer Bezeichnung, werden keine Ein-
wendungen erhoben. Nach kurzer Diskussion 
besteht Einvernehmen darüber, den Entwurf noch 
folgende Stellplatzverpflichtungen zu ergänzen: es 
sind folgende Stellplätze nachzuweisen: 

-     je Wohneinheit: 1,5 Stellplätze
- je Heimplatz: 0,1 Stellplätze

VR Paintmayer verliest den Vorbericht zum Haushalt 
2015 und erläuterte den Stand der Schulden und 
Rücklagen sowie eine Aufstellung über die, in den 
Jahren 2015-2025 zu leistenden Kredittilgung. 
Anschließend bespricht er mit den Gremiumsmitglie-
dern der einzelnen Positionen des Investitionspro-
gramms für die Jahre 2014-2018 und erläutert den 
Entwurf der Finanzplanung 2014-2018. In diesem 
Zusammenhang wird von GR Reisinger bemängelt, 
dass in den kommenden Jahren keinerlei Investitio-
nen für die Straßensanierungen eingeplant sein. Der 
Zustand vieler Straßen sei bedenklich und Hand-
lungsbedarf dringend gegeben. Bgm. Gschneidner 
stimmt dem grundsätzlich zu, es fehle allein an den 
finanziellen Möglichkeiten, in nächster Zeit Straßen-
sanierungen ins Auge zu fassen. Wenn man den 
Haushaltskonsolidierungskurs nicht strikt einhalte, 
werde man es nie schaffen, den vorhandenen Schul-
denberg abzubauen oder wenigstens zu verringern. 
Im Rahmen der anschließenden Diskussion schlägt 
VR Paintmayer vor, zunächst die Großinvestitionen 
der beiden kommenden Jahre - Abwasserbeseitigung 
und Breitband Ausbau - abzuwarten und dann zu 
beurteilen, ob sie finanzieller Spielraum Straßensa-
nierungen ergibt. Dem wird zugestimmt. 
Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan und das 
Investitionsprogramm der Gemeinde Wittibreut  für 
die Jahre 2014-2018 in der von der Verwaltung vor-
gelegten Fassung.
Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan der 
Haushaltssatzung 2015 der Gemeinde Wittibreut 
samt Anlagen in der von der Verwaltung vorgelegten 
Fassung.
Bgm. Gschneidner gibt den Antrag der freiwilligen 
Feuerwehr Wittibreut auf Zuschuss für ein Mehr-
zweckfahrzeug bekannt und teilt hierzu mit, dass der 
Antrag in einer der nächsten Sitzungen behandelt 
wird, damit die Gremiumsmitglieder genügend Zeit 
haben, sich vorher mit der Thematik auseinander 
zusetzen.
Bgm. Gschneidner teilt mit, dass sich die Instandset-
zung eines teilweise verrohrten Grabens beim Ortsteil 
Holzen, weitaus aufwändiger gestaltete, als 
ursprünglich angenommen. Zur Überprüfung tech-
nischer Alternativen sei nun das Ingenieurbüro 
Desch eingeschaltet worden.
Die Auftragsvergabe erfolgte nach Klärung der Bau-
weise und Einholung weiterer Angebote.

Sitzung vom 01.10.2015
Bgm. Gschneidner begrüßt Frau Anita Stadler von 
der Hans Lindner Stiftung und bittet sie, das Projekt 
„Dahoam in Niederbayern“ vorzustellen. Frau Stadler 
erläutert Aufbau, Inhalte, Ziele und Kosten des 
neuen Internetportals und beantwortet Fragen.VR 
Paintmayer weist in diesem Zusammenhang ergän-
zend darauf hin, dass man bei allen Chance Möglich-
keiten, die das Portal zweifellos bitte, aber auch nicht 
übersehen dürfe, das hierdurch ein gewisses Maß an 
Arbeitszeit in der Gemeindeverwaltung gebunden 
werde. Für den Besucher des Internetportals Zeit 
kaum erkennbar, dass er sich eigentlich nicht mehr 
auf der Internetseite der Gemeinde befindet. Wenn 
das Portal in der Wahrnehmung des Besuches als 
Seite der Gemeinde empfunden wird, werden auch 
die Inhalte unmittelbar mit der Gemeinde in Verbin-
dung gebracht. Aus diesem Grund müssten im Prin-
zip auch alle Inhalte, die auf der Seite veröffentlicht 
werden, vorher geprüft und freigegeben werden. Prin-
zipiell steht die Seite aber alle organisierten und nicht 
organisierten Gruppierungen und Initiativen offen.
Informationen:
Bgm. Gschneidner nimmt Bezug auf den bereits in 
der letzten Sitzung bekannt gegebenen Antrag der 
Freiwilligen Feuerwehr Wittibreut auf Zuschuss für 
ein Mehrzweckfahrzeug und berichtet in diesem 
Zusammenhang über die Besprechung mit Vertre-
tern der Feuerwehr Wittibreut 22. 09. 2015.
Diese haben hierbei geltend gemacht, dass ein Mehr-
zweckfahrzeug für den praktischen Betriebsablauf 
der Feuerwehr sei zweckmäßig wäre. Seitens der 
Gemeinde seien bislang keine Zusagen gemacht wor-
den. Man müsse die Thematik in einer der nächsten 
Sitzungen formal behandeln.
Der Bürgermeister gibt die Teilnehmerzahlen für das 
Ferienprogramm 2015 bekannt und bedankt sich bei 
GR`in Seeburger und allen Vereinen, die zum Gelin-
gen des Ferienprogramms beigetragen haben, wie das 
große Engagement.
Beim Brückenneubau in Kerneigen gibt es zeitliche 
Verzögerungen. Die Fertigstellung soll nunmehr im 
November erfolgen.
Die Bauarbeiten für die Straßenentwässerung am 
Fichtenweg sind nunmehr abgeschlossen.
GR Reisinger weist darauf hin, dass man sich dem-
nächst wieder mit der Thematik „Klärschlamment-
sorgung“ befassen müsse. Da man nicht davon aus-
gehen könne, dass die bislang praktizierte, landwirt-
schaftliche Verwertung noch auf Dauer Bestand 
habe, stelle sich die Frage, ob sich die Gemeinde nicht 
doch an der gemeinsamen Klärschlammentsorgung 
von Gemeinden im Landkreis Rottal-Inn beteilige, 
was jetzt noch möglich sei. Die Thematik sollte dem-
nächst behandelt werden.
2. Bgm. Schlettwagner weist darauf hin, dass ver-
schiedene Straßen von Bäumen zugewachsen seien 
und dass insoweit der Rückschnitt erforderlich sei.

Bericht: F. Ehgartner



Wasserversorgung in der Gemeinde 
Wittibreut

Die öffentliche Wasserversorgung ist in Bayern zu 
99,1 % ausgebaut. In der Gemeinde Wittibreut sind 
es nur 67 %. Bei rund 210 Anwesen in 67 Ortsteilen 
wird das Trinkwasser noch aus Einzelbrunnen 
bezogen. Laut Gesundheitsamt ist die Wasserqualität 
bei den meisten aber sehr schlecht und es herrscht 
im zu nehmenden Maße auch Wassermangel. Auch 
das früher verwendete Pflanzenschutzmittel Atrazin 
ist mittlerweile sogar schon in einigen Tiefbrunnen 
nachgewiesen worden.
Die Gemeinden sind verpflichtet jedem Bürger 
sauberes, einwandfreies Trinkwasser zur Verfügung 
zu stellen, daher ist es unerlässlich für alle 
betroffenen Haushalte mit einem flächendeckenden 
Ausbau die Wasserversorgung sicher zu stellen.
Dafür zuständig ist in unserer Gemeinde der Zweck-
verband Wasserversorgung Rottal. Laut Aussage des 
Geschäftsführers Herrn König, soll der nötige Aus-
bau bis 2018 bewerkstelligt werden und somit Bay-
ernweites Niveau erreicht werden. Ein entscheiden-
der Aspekt bestehe aber auch darin, die jetzt noch 
mögliche nicht unerhebliche Bezuschussung, die ab 
2015 entfällt zu nutzen. Für einen späteren Ausbau 
müsste der Zweckverband die gesamten Kosten über-
nehmen. 
Drei Jahre Zeit bleiben für 35 Kilometer Leitung, die 
Baukosten  betragen etwa drei Millionen Euro, dafür 
werden vom Freistaat Bayern 50% Zuschuss 
gewährt.
Die Reihenfolge der Hausanschlüsse die sich noch 
über einige Jahre hinziehen können, richtet sich 
nach dem vordringlichen Bedarf. Die Hauseigentü-
mer haben die Kosten für den Hausanschluss zu tra-
gen. Diese richten sich nach der Wohnfläche und 
Nutzungsart der einzelnen Gebäude. Auskunft darü-
ber gibt der Zweckverband auf Anfrage. Für beste-
hende neue Brunnen gibt es auch Übergangsfristen.        

Das Pumpenhaus neben der Gemeindestraße nach 
Kienberg, von hier kommt unser Trinkwasser.

Foto und Bericht: Ehgartner    

In der Gemeinde Wittibreut wird das Wasser aus dem 
Brunnen bei Wolkertsham gewonnen, im Wasser-
werk Wolkertsham aufbereitet und ins Netz gepumpt. 
Unterstützt wird das Pumpwerk Wolkertsham dabei 
vom Nachgeschalteten Pumpwerk bei Opping.

Der Brunnen Wolkertsham wurde im Jahr 1995 in 
Betrieb genommen. Er ist 160 m tief und liefert in der 
Sekunde 15 Liter. Das Wasser aus dieser großen Tiefe 
ist ohne Sauerstoff und muss deshalb aufbereitet 
werden.

Bei unserer Aufbereitung wird lediglich Luft in das 
Wasser eingetragen, dabei oxydiert das im Wasser 
enthaltene Eisen und Mangan. Im anschließenden 
Sandfilter werden dann diese Eisen- und Mangan-
rückstände ausgefiltert. Die gesamte Aufbereitung 
erfolgt ohne irgendwelchen Chemieeinsatz, nur 
durch natürliche Vorgänge. Die überschüssige Luft 
im so aufbereiteten Wasser kann dann  in einem Zwi-
schenbehälter entweichen, bevor das Wasser ins Lei-
tungsnetz gepumpt wird. Manchmal bleibt aber noch 
Luft im Wasser, man merkt das daran, dass das Was-
ser leicht trüb ist. Dass es sich dabei aber nur um 
Luft handelt, sieht man daran, dass man z. B. in 
einem Glas zusehen kann, wie die Luft langsam aus-
perlt. 

Die wichtigsten Daten unseres Wassers aus 
Wolkertsham:

                                  Gemeinde Wittibreut



Wasserversorgung Wittibreut    

Ortsteile - vorgesehene Ausbaujahre    

    
2015 2016  2017  2018  

Altersberg  (Hs.Nr. 1,2 u.4)  Dirschberg  Aiden  Altersberg (Hs.Nr. 3, 6 u. 8)  
Haid Dobl  Biberg  Buch  
Hochoest Elling  Bröcklöd

 
Fuchseck  

Reit Exöd  Geisberg  Ginham  
Weichselbaum  Geiern  Gschöd  Hofstetten  
Weiding a. Wald  Gerer  Hof  Höhberg  

  Grasberg  Kiening  Hohenthann (Hs.Nr.2 u. 4)  

  Hartmannsberg  Kriering  Hub  

  Hasmanning  Piering  Hutting  

  Hauzenberg  Pischlfing  Kienmühle  

  Hoirausberg  Reithas  Kothhöring  

  Kienzling  Schlott  Lahning  

  Laab  Schrattenthal  Müllersberg  

  Lehen  Thal  Waltenham  

  Lofersöd  Ungnaden  Witzmaning  

  Nußbaum  Walking  Würm  

  
Opping Hs.Nr. 11u.13  Watzenberg  Zaun  

  
Reith

 
Weißen

   

  
Roiching

 
Weniglehen

   

  
Thalling

     

  
Walln

     

  
Webersberg

     

  
Weiding

     

  
Wurmannsreit

     
 



Reservistenwallfahrt 

Bereits zum 16. Mal hatte die Reservistenkamerad-
schaft Wittibreut zur Rottaler Reservisten Wallfahrt 
eingeladen und wieder waren dazu Wallfahrer aus 
ganz Süddeutschland angereist. Die Mehrzahl der 
Wallfahrer, vor allem die aus dem Rheinland, Donau-
wörth und der Oberpfalz kamen, war bereits am Frei-
tag angereist, um im Pfarrheim zu übernachten, dass 
die Pfarrgemeinde Wittibreut wieder zur Verfügung 
gestellte hatte. Die Wiedersehensfreude war wieder 
riesengroß, da viele der Wallfahrer schon Jahrelang 
zu diesem Anlass nach Wittibreut kommen. Die größ-
te Gruppe stellte wieder die RK Deining in der Ober-
pfalz, die wieder mit 22 Wallfahrern dabei war. Dazu 
zählt auch eine Frauengruppe mit neun Damen, die 
schon zum fünften mal dabei waren.  Bereits um 
3:30Uhr morgens hatten die Kameraden und die 
Frauen der RK Wittibreut das Frühstück für die Wall-
fahrer angerichtet und um 4:30Uhr waren alle im 
Gnadenbrunnen der Pfarrkirche Wittibreut versam-
melt, um an der Aussendungsfeier teilzunehmen. 

Zelebriert wurde diese von Pfarrer Joachim Steinfeld, 
der zu dieser frühen Stunde den Wallfahrern den 
Segen mit auf den Weg gab. 

Zum Klang der Kirchenglocken setzte sich danach der 
Fackelzug der Wallfahrer in Richtung Altötting in 
Bewegung. Zu den Rosenkränzen, die von Anneliese 
Wagner und Franz Strobl vorgebetet wurden kam der 
Zug der Wallfahrer zügig voran. So konnte auch der 
Einzug auf den Kapellplatz in Altötting, angeführt von 
Pater Ludwig, pünktlich um 11:30 Uhr stattfinden. 
Auch dieser Schlusspunkt der Wallfahrt erfolgte 
wieder zum Klang der Altöttinger Kirchenglocken. Vor 
der Heiligen Kapelle begrüßte Pater Ludwig die 
Wallfahrer offiziell noch sehr herzlich. Der Leiter der 
Veranstaltung, Alban Friedlmeier, bedankte sich bei 
allen Wallfahrern für die Teilnahme und bei den 
Helfern für ihren Einsatz zum Gelingen dieser 
Wallfahrt. 

Außerdem gratulierte er im Namen der Rk Wittibreut 
dem Ehepaar Ursula und Georg Huttner zur 
Eheschließung, da sie erst vor einer Woche geheiratet 
hatten. Einen weiteren Höhepunkt und zugleich den 
Abschluss bildete das Pilgeramt in der Hl. Kapelle, 
welches unter der Mitwirkung der Reservisten 
stattfand und von Pfarrer Martin Becker aus Velburg 
zelebriert wurde.

Nicht ganz schadlos aber glücklich waren die Teilnehmer an der 16. Rottaler Reservistenwallfahrt „Vom 
Gnadenbrunnen in Wttibreut zur Hl.Kapelle in Altötting“ an ihrem Ziel angekommen.



Neues Gasthaus in Ulbering: "Zum 
Geisberger"

Eine recht große Schar an Ulberinger Bürgern war 
gekommen, um bei der Einweihung des neuen 
Gasthauses "Zum Geisberger" in der Dorfstraße nahe 
der Kirche dabei zu sein. Auch Pfarrer Joachim 
Steinfeld und Bürgermeister Ludwig Gschneidner 
sowie Robert Willeitner von der Brauerei Hacklberg, 
die das Bier liefert, ließen es sich nicht nehmen, um 
dem neuen Gasthaus viel Glück und Erfolg zu 
wünschen. Die jungen Wirtsleute Sonja und Sepp 
Geisberger freuten sich dann auch über den großen 
Zuspruch - hatten die beiden sich doch  zusammen 
mit Familie, Freunden und Bekannten sehr viel Mühe 
gemacht, um die Umgebung in den Gasträumen 
angenehm zu gestalten - unter anderem mit 
handwerklich sehr schöner und solide selbst 
gefertigter Einrichtung, so dass sich die Räume 
gemütlich und einladend zeigen. Dies unterstrich 
auch Pfarrer Steinfeld in seiner Bemerkung 
anlässlich der Einweihung: "Jedes Miteinander 
braucht einen guten Ort - in dieser Dorfgemeinschaft 
wird die angenehme Umgebung für Erholung, 
Gespräche und Ruhepausen bestimmt auch sehr 
gewürdigt". Und Bürgermeister Ludwig Gschneidner 
ergänzte: "Geselliges Zusammensein für Jung und 
Alt braucht immer einen Platz. In unserem Ort, wo 
alle fest zusammenhalten, ist es schön, einen 
weiteren Treffpunkt zu haben, wo man sich 
austauschen und verweilen kann. Ich wünsche dem 
Wirts-Ehepaar ebenfalls viel Erfolg und guten 
Zuspruch von den Gästen."    

In der neuen Gaststube "Zum Geisberger" in Ulbering 
bei der Einweihung (v. rechts): Bürgermeister Ludwig 
Gschneidner, Pfarrer Joachim Steinfeld, Johann 
Geisberger, die Wirtsleute Sepp und Sonja Geisberger 
sowie Robert Willeitner von der Brauerei Hacklberg.  - 
Foto: Hascher

Jugendausflug der FFW Wittibreut im 
August nach Filzmoos

Unser Ausflug begann mit einer Besichtigung der 
Brauerei Trumer, wo wir in die Kunst des 
Bierbrauens eingeführt wurden. Im Anschluss folgte 
eine Weißwurstjause mit Bierverkostung.

Danach ging es wei-
ter zur Sommerro-
delbahn Abtenau am 
Karkogel, was eine 
Riesengaudi war. 
Von dort aus fuhren 
wir weiter nach Filz-
moos in die Unter-
künfte. Den Abend 
ließen wir bei einem 
wunderbaren Essen 
im „s´Schmankerl“ 
und gemütlichen 
Beisammensein aus-
klingen.

Am nächsten Tag machten wir eine anstrengende 
aber schöne Bergwanderung zur Krahlehen- und 
Wahlehenhütte und genossen bei tollem Wetter die 
Aussicht in Mitten der Berge Am Nachmittag ging es 
dann wieder mit dem Bus zurück nach Wittibreut.

Bericht u. Foto: J. Mühlberger



Daniel Gartner Fahrzeugaufbereitung

Das Auto - fast jeder besitzt mindestens eines, für 
manchen nur Fortbewegungsmittel, für viele ein Sta-
tussymbol, für das sehr viel Geld ausgeben wird.
Für die richtige Pflege unserer Fahrzeuge, müssen 
wir wieder investieren, denn ein ungepflegtes Auto ist 
unansehnlich und verliert schnell an Wert. Also ist 
die Freizeitbeschäftigung vieler deutscher Männer 
das waschen und polieren ihrer fahrbaren Untersät-
ze. Aber mit Waschstraße allein ist es nicht abgetan, 
der empfindliche Lack bedarf besonderer Pflegemaß-
nahmen um seinen Glanz und die Schutzfunktion zu 
erhalten. Pflegemittel aus dem Zubehörladen sind 
teuer, haben oft nicht die erhoffte Wirkung und sind 
sehr zeitaufwändig zu verarbeiten. 
Mittlerweile gibt es Firmen die sich auf Fahrzeugrei-
nigung und- Pflege spezialisiert haben. 
Daniel Gartner aus Ulbering bietet ein umfangrei-
ches Serviceangebot für die Fahrzeugaufbereitung.

Daniel Gartner mit Christine vor der Werkstatt in 
Ulbering Bgm. Göttl Str. 2

Lackpflege, Kunststoffpflege, Lackkonservierung, 
Nanobeschichtungen, Hohlraumversiegelungen, 

Unterboden- und Steinschlagschutz gehören ebenso 
zum Service, wie die Entfernung von Dellen, 
Felgenreparatur Reifen und Felgenservice, sowie der 
fachmännischen Einbau von Sonnenschutz und 
Designfolien.

In einem sauberen und gepflegten Innenraum fühlt 
man sich nicht nur wohler, sondern erhöht auch z.B. 
den Wiederverkaufswert eines Fahrzeuges.

Designfolie an Felgen eine besondere Veredelung für 
anspruchsvolle Liebhaber von Automobilen.
Dies sind nur einige der angebotenen Leistungen, 
auch Fahrzeugteile können preisgünstig angeboten 
werden. Mit dazu gehört auch An- und Verkauf von 
Tuning - und Anbauteilen.

Besonders im Herbst die richtige Pflege eines Fahr-
zeuges sehr wichtig, um Karosserie und Kunststoff-
teile  vor den aggressiven Witterungseinflüssen des 
Winters zu schützen. Was dann die Entfernung von 
Flugrost und Salzrückständen im Frühjahr wesent-
lich erleichtert.

Fotos: Ehgartner und Privat





Hurra, die Schule fängt an …

15.09.2015 – die Spannung steigt: der 1. Schultag ist 
endlich da. Ungeduld und Aufregung liegt in der Luft: 
„Wann fahren wir denn endlich amoi?“ 
Vollbepackt mit Schultasche und Schultüte geht's 
Richtung Schulgebäude. Dort angekommen dürfen 
alle Erstklässler einen ersten Blick in ihr 
Klassenzimmer werfen und sich ihren Platz 
aussuchen. Gar nicht so leicht, lieber am Fenster, in 
der Mitte oder bei der Tür, vorn oder hinten? 
Geschafft, dann noch kurz ein Foto, bis Frau Welsch 
uns in der Aula ganz herzlich begrüßt. Auch unsere 
Patenkinder aus der 3. Klasse heißen uns mit dem 
Lied „Alle Kinder lernen lesen“, unter der Leitung von 
Frau Hainthaler willkommen.

Witti, das Schulmaskottchen, stellt sich vor und jeder 
bekommt Witti, als guten Wegbegleiter, geschenkt. 
Zurück in der Klasse – freilich ohne Mama und Papa, 
sie dürfen sich in der Zwischenzeit im Eltern-Café 
verwöhnen lassen, entsteht noch das Klassenfoto. Ja 
klar, Unterricht und eine Hausaufgabe haben wir mit 
Frau Taubenböck auch schon, bevor wir gemeinsam 
in die Kirche zum Anfangsgottesdienst gehen. Kurz 
nach 10 Uhr besuchen dann noch die meisten 
Schulanfänger ihren Kindergarten und zeigen ganz 
stolz ihre Ranzen und Schultüten vor. Das war der 
erste Teil meines ersten Schultages und was in der 
Schultüte war, ist Hausaufgabe.



Die Wittibreuter Jugend schneidet 
richtig gut ab …

Im Rahmen der diesjährigen Abschlussfeier der 
Berufsschule Pfarrkirchen wurden die  besten 
Maurergesellen mit einem Förderpreis der 
Schlagmann-Edmüller Stiftung ausgezeichnet: 
Matthias Hirler aus Wittibreut, Auszubildender 
der Maier Bau, Rotthalmünster, erhielt dabei als 
bester Absolvent für seinen hervorragenden 
Abschluss einen schönen Geldpreis der  
Schlagmann-Edmüller-Stiftung zur Förderung 
des Nachwuchses im Maurer-Handwerk. 

Bild: Schlagmann-Edmüller Stiftung v.l.n.r.:  Georg 
Grad, Walter Karlstetter (beide Berufsschule 
Pfarrkirchen), Matthias Hirler (1. Preisträger), Hans-
Peter Hofbauer (Schlagmann Poroton), Andreas 
Reiser (2. Preisträger), Konrad Buchner (Schlagmann 
Poroton), Martin Springer (3. Preisträger), Günter Ilg 
(BS Pfarrkirchen)

Bereichsleiter Schulen Josef Schätz hat an der Regie-
rung von Niederbayern die besten 13 Lehramtsan-
wärter für Grund- und Mittelschulen, die in ihren 
Fachrichtungen besten Referendare für Förderschu-
len und die jeweils besten Fachlehreranwärter und 
Förderlehreranwärter Niederbayerns für ihre hervor-
ragende Leistung geehrt. Die zukünftigen Lehrkräfte 
der Grund- und Mittelschulen erhalten für ihre her-
vorragenden Prüfungen eine Anstellung in Nieder-
bayern. Geehrt als eine der besten Lehramtsanwär-
terinnen für Grund-/Mittelschulen in Niederbay-
ern wurde die Wittibreuterin Maria Madl (geb. 
Hainthaler), Straß 4.

Das berufliches Schulzentrum Mühldorf a. Inn – 
ehrte AbschlussschülerInnen mit ausgezeichneten 
Leistungen für ihre Ausbildung. Als Medizinische 
Fachangestellte mit Note 1,20 (bei Dr. med. Bloier) 
wurde Lena Gschwandtner, Wiesingerstr. 3, 84384 
Wittibreut geehrt.

Und die Staatliche Realschule Pfarrkirchen ehrte 
in einer großen Feier ihre Abschlussschüler 
2014/2015. „Die Ernte für 6 zum Teil harte Jahre 
haben die Absolventen nun eingefahren“ – so 
formulierte es bei der Zeugnisverleihung der 
Ministerialbeauftragte für die Realschulen in 
Niederbayern, der Leitende Realschuldirektor 
(Landshut) Bernhard Aschenbrenner. Alle 107 
Absolventen haben bestanden, 25 von ihnen mit 
einer Eins vor dem Komma, drei von diesen wiederum 
kommen aus Wittibreut:
Anja Burghart , Weiding a.Wald 5,   
Sabrina  Edmüller , Speck 6 a, 
Julia  Weiß , Ulbering, Dorfstr. 18 a. 

Mit dem Bestehen der Prüfungen hätten die jungen 
Leute eine erste große Lebensleistung erbracht. Die 
Absolventen dürften zusammen mit ihren Eltern 
einen qualitativ hochwertigen Abschluss feiern, der 
sie bei Unternehmen, im Handwerk und im 
Öffentlichen Dienst sehr begehrt mache und ihnen 
beste Perspektiven eröffne.

v.l.nr. Bürgermeister Ludwig Gschneidner, Maria 
Madl, Anja Burghart, Lena Gschwandtner, Sabrina 
Edmüller, Julia Weiß.

Quelle: Gde. Wittibreut. Bericht: B. Steiner        
Fotos: Red., F. Ehgartner



5. Alois Maier Gedächtnisturnier

Die Gemeindemeisterschaft im Stockschiessen, zum 
fünften Mal als Alois Maier- Gedächtnisturnier aus-
getragen, brachte dieses mal überraschende Ergeb-
nisse.
Fünf Turnierabende waren nötig, bis aus den neun 
Herren- und fünf Damenmannschaften die Gewinner 
ermittelt waren. 

Bei der Siegerehrung im Verlauf des Weinfestes konn-
te der zweite Vorstand Manfred Schustereder den 
Wanderpokal an den neuen Gemeindemeister, den 
„TSV-Ulbering1“ überreichen. Der Vizemeistertitel 
ging an die „Hoferweiherschützen“ und den dritten 
Platz erreichten die „Unkaputtbaren“. Vierter wurde 
der „ TSV-Ulbering2“ und fünfter die „Kern-Reisen“.
Die Mannschaften, die nicht das Turnier erreichten, 
von Platz 6-9 wurden auch mit einer Flasche Wein 
und einer Brotzeit belohnt.

Bei den Damen ging der Siegerpokal an die 
Reservisten Ulbering, den Siegerpokal überreichte 
Franz Leißl. Knapp geschlagen geben musste sich 
diesmal der „Stopselclub“ aus Geretsham, Dritter 
wurden die „Kernigen 5“. Auf Platz vier die „FFw 
Ulbering“, fünfter waren „die flotten Bienen“, eine 
Mannschaft die erstmals teilnahm und sich ganz 
achtbar schlug.

Alle teilnehmenden Mannschaften wurden vom zwei-
ten Vorstand Manfred Schustereder und Stockschüt-
zen - Abteilungsleiter Rudolf Roiter mit einem Ver-
zehrgutschein für das Weinfest belohnt.
Somit stand einer ausgiebigen Feier nichts mehr im 
Wege.

Die Jugendgruppe „Die flotten Bienen“ mit Abtei-
lungsleiter Rudolf Roiter und zweitem Vorstand Man-
fred Schustereder.

Bericht und Fotos: Djk Wittibreut



Jugendverkehrsschule ehrt 4. Klasse 
der Grundschule Wittibreut 

Die 12 Kinder der Wittibreuter Grundschule nahmen 
stolz die Goldenen Medaillen entgegen, die ihnen der 
Wittibreuter Bürgermeister Gschneidner umhängte. 
Bei den Ausbildungstagen der JVS im November 
2014 haben sie als jahrgangsbeste unter 12 weiteren 
Grundschulen abgeschnitten und wurden dafür 
kürzlich geehrt. 
Die Kinder haben an drei Tagen von Franz Meyer, 
Verkehrserzieher der PI Simbach im Schonraum der 
JVS gelernt, wie man sich mit dem Fahrrad richtig 
verhält. Jede Klasse hatte dann auch noch eine vierte 
Übungseinheit im richtigen Verkehr. Die Grund-
schule Wittibreut war mit einem Fehlerschnitt von 
0,75 mit Abstand die Beste, gefolgt von Kirchdorf mit 
0,93. 

Zum feierlichen Anlass kamen auch einige 
Ehrengäste mit Geschenken, lobenden Worten und 
Ratschlägen, neben dem Wittibreuter Bürgermeister 
Ludwig Gschneidner auch der Simbacher 
Bürgermeister Klaus Schmid, Polizeichef Georg 
Meklin, Alois Alfranseder von der Sparkasse, die 
Rektorin der Wittibreuter Grundschule Yvonne 
Welsch, Marianne Braunsberger, Pfarrer Joachim 
Steinfeld, die Vorsitzende der Kreisverkehrswacht 
Pfarrkirchen-Simbach Alexandra Wachtveitl und die 
Lehrerin der Siegerklasse Edeltraud Hasmann.

Abgesehen von dem Eis, das stolzen Sieger von Alois 
Alfranseder spendiert bekamen, freuen sie sich noch 
auf die vom Bürgermeister ausgesprochene 
Einladung zum Essen.
                                               Bericht pnp 

Unser Bürgermeister Ludwig Gschneidner hat 
natürlich auch sein Wort gehalten und die Kinder 
zum Essen bei Mc Donalds eingeladen.



Da Summa

Hoas is da Summa heia gwen-
und drugga, wia i´s selt´n kenn-
fast oi Dog üba dreissig Grod,
gnedda war des schia a Plog!

Wochanlang a so a Hitz´n,
do war´s wirkle fest zum schwitz´n-

vui dringa is recht wichte gwen,
bsundas Saft und Wossa i do nenn!

Ja, da Durschd, dea war ganz arg,
a de Pflanz´n litt´n stark-

oiwei fest giass´n war do gfrogd,
weil a jeds Bleame war recht plogt!

War im Gadl Salat und Gmüas,
egal, ob hanti, oda süass,

fleisse sei host woi do müass´n-
und oft am Dog glei zwoa´moi giass´n!

Vui Bauan ham elenti g´jammad,
ob deanast boid a Reg´n kammad-

sunst wochst koa Gros – und a koa Mais,
Mancha fluachad do gor leis!

Ganz bsundas drugga wars draussd im Woid,
a des is wos, des´ma ned gfoid,

denn es wuchs´n Schwammal ned-
des is scho a bissl bled!

Wia dann endli do nu a Reg´n is kemma,
den da Bod´n schnell auf tat nemma-

war a Dea vui z´wenig nu,
a Vui´fachs davo´ waar gnedda gnu´!

D´Schwammal wochs´n eh trotzdem koane,
a weils jaz scho z´koid is, deng´e, moane-

bei unta zeha Grod, so in da Nocht,
koa Stoabuiz woi do viara locht!

Drum ea´innan mia uns auf´s letzte Johr,
wia de Buizal gwochs´n san, in Mass´n gor-

vielleicht wiad´s s´nächste Johr dann wida bessa,
dann putz´mas gean glei mit a´m Messa!

Inzwisch´n is da Hiagsd im Land,
vui Baama ham a neies Gwand,

de Bladl´n foin auf den Bod´n runta
und tanz´n dort im Winde munta!

Bod´nfröst´ gibt's a scho manches Moi,
drom, am Berg – und drunt, im Doi-
schee langsam kimmd de koide Zeit,

is vielleicht da Winta nimma weit!

Langsam wiad a vogess´n, da drugga Summa,
dea uns gwis a´n Teil vo da Arnt hod gnumma,

dea de Böd´n hart wean hod loss´n,
selbst wenn ma´s ollawei hod goss´n!

So hoff´ma hoid füa´s nächste Johr,
dass s´Weda bessa gmischt wurd´ gor-

a so, dass hoid a´n Jed´m passt,
damit´sd dann zum schimpfa nix mehr hast!

Im Oktober 2015
Hans Wagner



Feuerwehr Wittibreut legt Motorsägenkurs ab
 
Bei der Technischen Hilfeleistung kann auf den Einsatz der Motorsäge nicht verzichtet werden. Speziell bei 
Sturmschäden mit Bäumen auf der Straße ist die Motorsäge unentbehrlich.
Um für den Einsatz gerüstet zu sein legten 8 Kameraden der Feuerwehr eine 2-tägige Schulung im Umgang mit 
der Motorsäge ab.
Herr Gerhard Reiter vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten der für den Forstbereich Simbach a. 
Inn zuständig war Kursleiter für den theoretischen Teil zuständig, der am 1. Tag stattfand.
Am ersten Tag, im Theorieteil, wurden die Themen Unfallverhütung, Arbeitsschutz, Fälltechniken, Aufarbeiten 
von Holz sowie die Pflege und Wartung der Motorsäge behandelt. Am 2. Tag ging es dann in den Wald. 
Forstmeister Dominik Jankenschläger aus Waldkirchen brachte den Teilnehmern im Praxisteil fachgerechte 
Übungsschnitte bei. Als Abschluss musste jeder Teilnehmer einen Baum in die von Ihm vorgegebene Richtung 
fällen. 
Somit ist die Feuerwehr Wittibreut für den nächsten Einsatz „Technische Hilfeleistung mit Motorsäge“ bestens 
gerüstet.

Bild v.l. 
Robert Maier, Rudi Brunndobler, Josef Rogginger, 1. Kommandant Gerhard Wagner, Engelbert Lahner, Michael 
Thallinger, Herbert Hundbalg, Franz Regiert und Forstmeister Dominik Jankenschläger



Beim Bürgerfest des Bundespräsi-
denten im Schloss Bellevue in Berlin 
Große Freude herrschte bei Familie Stempl über die 
Einladung des Bundespräsidenten Joachim Gauck 
und Frau Daniela Schadt zum Bürgerfest in den Park 
von Schloss Bellevue am Freitag, den 11. September 
2015. 

Mit den Worten „ Willkommen im Schloss Bellevue“ 
begrüßte Joachim Gauck mehr als 6.000 geladene 
Gäste aus dem gesamten Bundesgebiet zum Fest der 
Begegnung für Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren. „Es sollen die Menschen im Mittelpunkt 
stehen, die unser Land durch ihren freiwilligen 
Einsatz zu dem machen, was es ist: solidarisch, 
selbstbewusst, schön. Eingeladen zu werden ist 
deshalb eine hohe Auszeichnung, auch ohne 
Urkunde und Orden.“
Beim Fest ergaben sich viele Gelegenheiten, mit den 
im Ehrenamt tätigen Menschen ins Gespräch zu 
kommen und sich auszutauschen. Auch der 
Bundespräsident mit Frau Daniela Schadt und 
politische Bundesprominenz, angeführt von 
Bundeskanzlerin Angela Merkel, mischten sich unter 
die Gäste und man konnte sie hautnah erleben.

Das Rahmenprogramm bot den ganzen Abend, neben 
lukullischen Spezialitäten in verschiedenen Zelten, 
auf der Parkbühne Unterhaltung vom Feinsten, u. a. 
mit Dr. Eckart von Hirschhausen, Monsieur 
Chapeau, der Big Band der Bundeswehr und nicht 
zuletzt einem einstündigen Konzert mit Nena.
Den krönenden Abschluss eines unvergessen 
schönen Tages bildete ein herrliches, musikalisch 
umrahmtes Feuerwerk im Schlosspark. 

Bericht und Foto Maria Stempl

Kirchliches aus "höherer Perspektive" 
betrachtet
Pfarrer Joachim Steinfeld besichtigte unlängst seine 
beiden Pfarrgemeinden Ulbering und Wittibreut 
sowie seinen schulischen Wirkungsort Simbach aus 
der Luft per Flugzeug. Ermöglicht wurde dies vom 
Wittibreuter Bürgermeister Ludwig Gschneidner, der 
dem Geistlichen damit unter anderem für sein mitt-
lerweile 10-jähriges beispielhaftes Wirken in der 
Gemeinde ein Dankeschön darbieten wollte. Und so 
konnte sich der Geistliche einmal einen anderen und 
nicht alltäglichen Überblick verschaffen, sozusagen 
aus einer "höheren Perspektive". Für das Vorhaben 
hatte der Heilige Petrus für seinen Pfarrer auch gute 
Wetterbedingungen parat gehalten: Einer der letzten 
schönen Sommertage konnte bei besten Flugbedin-
gungen genutzt werden. 

Und so stieg der Geistliche zum Piloten Wolfgang 
Hascher in das Motorsegelflugzeug „Samburo“ des 
Luftsportclub Pfarrkirchen. Nach dem Start ging es 
von Pfarrkirchen aus nach einem Blick auf die 
Gartlberg-Kirche gleich nach Wittibreut und Ulbe-
ring zu den beiden Kirchen, über denen in sicherer 
Höhe einige Kreise geflogen wurden. Anschließend 
wurde Simbach angesteuert, danach führte die Route 
innabwärts bis nach Passau, wo der Dom und die 
gesamte Stadt in der Vormittagssonne ein prächtiges 
Bild ergaben. Ein Abstecher führte noch donau-
aufwärts zur Abtei Schweiklberg, die ebenfalls in 
ihrer gelungenen Einbettung in die Umgebung 
betrachtet werden konnte. Pfarrer Joachim Steinfeld 
zeigte sich nach der Landung am Flugplatz Kaismüh-
le erfreut: „Das ist einmal eine völlig andere Perspek-
tive, in der die Welt so ruhig und friedlich vorbeizieht. 
Und besonders die Kirchenbauten zeigen deutlich, 
wie sie als Mittelpunkte ihre Ortschaften um sich 
herum gruppieren - ein Eindruck, den man natürlich 
vom Boden aus nie gewinnen kann.“  
Bericht und Foto: Wolfgang Hascher



Julia Weiß zweimalige Bayrische Meis-
terin mit dem Sportgewehr

Die Bayrischen Meisterschaften 2015 im Sportschie-
ßen brachten für die Auerhahnschützen Ulbering 
überragende Ergebnisse und Platzierungen. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte holte sich eine Ulberin-
gerin nicht einen, sondern gleich zwei Bayrische Meis-
tertitel. Für die Bayrischen Meisterschaften qualifi-
zierten sich insgesamt 8 Starter aus unserem Verein. 
Überragende Teilnehmerin war Julia Weiß. 

Das Ausnahmetalent aus Ulbering erzielte mit Ihrer 
Treffsicherheit 2 Bayrische Meistertitel. ( KK Liegen-
kampf Jugendklasse Weiblich mit 584 Ringen und im 
KK 3 Stellungskampf mit der Mannschaft ). 

378 Ringen mit dem Luftgewehr und einem guten 
50.Platz beendete Sie Ihre Wettkämpfe.
Im Luftgewehr belegte die Jugendmannschaft einen 
sehr guten 5.Platz. ( Julia Weiß 378 / Maximilian Sim-
beck 386 / Manuel Frötscht 384). Lukas Gschwandt-
ner belegte mit 375 Ringen in der Juniorenklasse B 
Luftgewehr  einen ausgezeichneten 39.Platz. In der 
Jugendklasse Luftgewehr erzielet Lukas Wimmer mit 
371 Ringen den 43.Platz. Felix Gschwandtner 
erreichte mit 184 Ringen in der Schüllerklasse Luft-
gewehr einen beachtlichen 15.Platz. Ausgezeichnet in 
Form zeigte sich auch Werner Lenger der ebenfalls 
mit 3 Starts beeindruckte. Mit dem Luftgewehr und 
371 Ringen belegte er den 127. Platz in der Altersklas-
se Herren. In der Disziplin KK 100 Meter erreichte er 
mit 275 Ringen den 63. Platz und in seiner Paradedis-
ziplin mit dem Zimmerstutzen einen respektablen 
24.Rang mit 270 Ringen. Das Einzelqualifikationsli-
mit für die Teilnahme an der Deutschen Meister-
schaft im September schafften folgende Schützen: 
Julia Weiß / Maximilian Simbeck / Manuel Frötsch / 
Felix Gschwandtner / Werner Lenger. Mit den erbra-
chen Leitungen wird unser kleiner Verein und die 
Gemeine Wittibreut sogar Bayern und Bundesweit 
bekannt, so Gschwandtner ( Vorstand ). 

Bericht u. Fotos: Otto Gschwandtner

Personen von Links: Werner Lenger; Felix Gschwandtner; Julia Weiß; Lukas Gschwandtner



Abschiedsgottesdienst des Kindergar-
ten Wittibreut

Zum Lied „Er hält uns alle in seiner Hand“ zogen die 
Vorschulkinder des Kindergarten Wittibreut heuer 
feierlich in die Pfarrkirche ein. Dort begrüßte Herr 
Pfarrer Joachim Steinfeld alle Kinder, Eltern und 
Erzieherinnen. Anschließend hörten wir die 
Geschichte vom „Apfelbaum und dem Apfel“, welche 
liebevoll von den Vorschulkindern nachgespielt 
wurde. Der Gottesdienst wurde vom Kinder- und 
Jugendchor Wittibreut mit schwungvollen Liedern 
umrahmt. Abschließend segnete Herr Steinfeld die 
kleinen Kreuzchen, die jedes Vorschulkind als 
Erinnerung an die Kindergartenzeit erhielt.

Segnung der neuen Kindergartenkin-
der in Wittibreut

Die Kindergarten- und Krippenkinder gingen 
gemeinsam mit ihren Erzieherinnen zur Segnung der 
neuen Kinder in die Pfarrkirche.  Mit dem Lied „Wir 
fangen an…“ wurde die Andacht feierlich eröffnet.  
Herr Pfarrer Joachim Steinfeld begrüßte dort alle 
Kinder und Erzieherinnen. Schließlich wurde die 
Geschichte „Jesus segnet die Kinder“ von 
Kindergartenleiterin Sandra Harböck vorgetragen. 
Im Anschluss segnete Herr Pfarrer Steinfeld die 
neuen Kindergarten- und Krippenkinder, indem er 
ihnen das Kreuzzeichen auf die Stirn machte. 
Gemeinsam wurde das „Vater unser“ gebetet. 
Abgerundet wurde die Segnung mit dem Schlusslied 
„Lasset uns gemeinsam“.



Kennenlernwanderung des Kinder-
gartens Wittibreut

Endlich war es soweit! Gemeinsam mit den Eltern 
kamen die Kindergarten- und Krippenkinder am Frei-
tagnachmittag zum Vorplatz des Kindergartens, um 
an einer, vom Kindergartenteam organisierten Fami-
lienwanderung, teilzunehmen. Groß und Klein mach-
te sich bei herrlichem Wetter auf den Weg durch Wit-
tibreut. Während des Fußmarsches hatten alle 
Eltern und Kinder die Gelegenheit sich untereinan-
der besser kennen zu lernen und sich auszutau-
schen. Des Weiteren bestand die Möglichkeit mit den 
Erzieherinnen der einzelnen Gruppen in Kontakt zu 
treten. Nach der Wanderung wurden die kleinen 
Besucher mit Spielstationen im Garten überrascht. 
Bei Kaffee und Kuchen ließen wir das Fest gemütlich 
ausklingen. 

Neues Kinder-Spielhaus am Pfar-
rheim eingeweiht

Einen großen Grund zur Freude haben die Kinder der 
Eltern-Kind-Gruppen des Frauenbundes Wittibreut 
und Ulbering: Im Garten des Pfarrheims wurde von 
Pfarrer Joachim Steinfeld das für die Kleinen neu 
errichtete Spielhaus eingeweiht. Es entstand unter 
der Obhut des Frauenbundes Wittibreut, der mit viel 
Eigenleistung und auch unterstützt durch eine Spen-
de aus dem Erlös des Christkindlmarkts aller Vereine 
in Ulbering dieses Projekt realisiert hatte. Für die 
Eltern-Kind-Gruppen dankte deren Wittibreuter Lei-
terin, Karin Schachner, allen Eltern, Handwerkern, 
Vereinen und Helfern, die während der Errichtung 
des Spielhauses mit Hand angelegt oder die gespen-
det hatten. Bei der Segnung erbat Pfarrer Joachim 
Steinfeld stets den Schutz des Herrn sowohl für die 
Kinder als auch für deren Eltern und Betreuerinnen. 
Auch er dankte allen, die mit am Bau und an der Fer-
tigstellung dieses schönen Spielgerätes beteiligt gewe-
sen waren.

Pfarrer Joachim Steinfeld segnete im Beisein vieler 
Eltern und Kinder das neu errichtete Spielhaus im 
Garten des Pfarrheims Wittibreut. Links die Leiterin 
der Wittibreuter Eltern-Kind-Gruppe, Karin 
Schachner. 

 Foto: Hascher



Ferienprogramm 2015

Kinder-Kochkurs

Das Ferienprogramm gehört nun schon seit vielen 
Jahren zum festen Bestandteil der Jugendarbeit in 
unserer Gemeinde. Die Kinder sind nach wie vor mit 
Begeisterung dabei. Aber nicht nur die Kinder freuen 
sich über das Ferienprogramm, sondern auch die 
Eltern. Die Zeit der Sommerferien ist lang und so ist 
es eine willkommene Abwechslung und eine tolle Mög-
lichkeit für Kinder, ihre Freizeit zu verbringen. Dies 
zeigt die Teilnehmerzahl von 243 Kindern bei 21 Ver-
anstaltungen.
Ohne die zuständigen Mitarbeiter in unserer Gemein-
deverwaltung wäre das Ferienprogramm nicht mög-
lich. Vielen Dank für die geleistete Arbeit! Danken 
möchte ich aber auch den engagierten Vereinen und 
den vielen ehrenamtlichen Helfern, die in ihrer Frei-
zeit das Programm für die Kinder auf die Füße stellen. 
Wir können stolz sein, dass wir bei uns diese große 
Zahl an freiwilligen, ehrenamtlichen Bürgern haben. 
Bitte meldet euch bei mir, wenn ihr neue tolle Ideen 
habt, damit wir in diesem Sinne nächstes Jahr wieder 
weitermachen können.
Ingrid Seeburger
(Jugendbeauftragte der Gemeinde Wittibreut)

Wie in früheren Jahren auch schon hat der Frauen-
bund Wittibreut wieder Kochkurse für Kinder im 
Ferienprogramm angeboten, die schon bald nach 
Bekanntwerden auch ausgebucht waren und eine 
Warteliste erforderten. Insgesamt wurden deshalb 
heuer zwei Kurse im Pfarrheim Wittibreut veranstal-
tet, wobei besonderer Wert auf gesunde und 
schmackhafte Kost gelegt wurde. Unter der bewähr-
ten Anleitung der  Frauenbund-Ehrenvorsitzenden 
Therese Wieland stellten die Kinder in den Koch-
Gruppen dann auch jeweils ein komplettes Menü 
zusammen. Zubereitet wurden in der einen Gruppe 
Karottensalat mit Sellerie und Apfel, Ofen-Huhn mit 
Kartoffeln und als Nachspeise "Amerikaner". Die 
andere Gruppe bereitete Kartoffelgratin mit kleinen 
Rouladen, Kohlrabigemüse und Apfel-Tiramisu zu. 
Nach dem Essen, das natürlich vorzüglich schmeck-
te, halfen alle eifrig zusammen und räumten die 
Küche im Pfarrheim wieder sauber auf.

Eine der jungen Kochgruppen unter Leitung von 
Therese Wieland (links). Hier zeigen die Kinder stolz 
ihre "Amerikaner".
– Foto und Bericht: W. Hascher

Badminton
Zum zweiten Mal bot der SV-DJK Wittibreut beim 
diesjährigen Kinder-Ferien-Programm Badminton 
an. Leider konnten aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl nicht alle Interessenten berücksichtigt wer-
den. Abteilungsleiter Hans Kreileder freute sich 
jedoch zehn Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren 
begrüßen zu dürfen. 
Nach einem kleinen Aufwärm- und Dehnprogramm 
durch Gerti Kreileder wurde zunächst die richtige 
Schlägerhaltung gezeigt. Fehler, wie die „Bratpfan-
nenhaltung“, sollten unbedingt vermieden werden. 
Um das Aufschlagspiel zu verbessern, musste der 
Ball gezielt in einen am Boden liegenden Reifen 
gespielt werden. Gar nicht so einfach, wie sich 
anfangs herausstellte. Aber der Spruch „Übung 
macht den Meister“ galt auch an diesem Vormittag 
für die jungen Sportler/-innen.
Natürlich wurde all das Erlernte dann im „richtigen 
Spiel“ gleich fleißig in die Praxis umgesetzt: Im Einzel 
und im Doppel war der Ehrgeiz groß, den Ball über 
das 1,55 Meter hohe Netz so zu platzieren, dass der 
Gegner den Ball möglichst nicht mehr erreicht. Bad-
minton ist also nicht nur ein Bewegungs- sondern 
auch ein taktisches Spiel und daher so spannend. 
Für die jungen fetzigen Federballer/-innen gab es 
zum Schluss neben einem kleinen süßen „Kalorien-
verbrauchs-Ausgleich“ noch schöne Urkunden.

Verbesserte Trainingszeiten: Wer von den Jugend-
lichen und Erwachsenen Badminton ebenfalls mal 
ausprobieren oder auch regelmäßig spielen möchte, 
der hat dazu Gelegenheit: Jeweils Donnerstag von 
17:30 bis 19:15 Uhr und zusätzlich samstags von 
13:30 bis 15:00 Uhr (Badminton Jugend) in der Turn-
halle Wittibreut (nicht zu Ferienzeiten).

Bitte vorab tel. kurz anmelden bei Hans Kreileder, 
Tel. 08574/681 oder Klaus Zöbl 08574/ /919969.

Stolz präsentierten die Kinder ihre Badminton-
Urkunden - Gerti Kreileder (links) und Hans Kreileder 
(rechts) freuten sich über das rege Interesse und die 
agile Gruppe „Badminton – Der fetzige Federball“.
Bericht u. Foto: H. Kreileder



Hochbeetbau 

„Zur Quelle des Altbachs!“ 

Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde Wit-
tibreut konnte die OGV Vorsitzende Brigitte Irber 13 
Mädchen und Buben bei hochsommerlichen Tempe-
raturen im Pausenhof der Grundschule Wittibreut 
zum Hochbeetbau begrüßen. Nach einer kurzen Ein-
führung ging es gleich unter Anleitung von Alois 
Blüml und Alfons Moser ans Zusammenbauen des 
von der Fa. Estermeier gespendeten Bausatzes. Nach-
dem das Hochbeet an dem dafür vorgesehenen Platz 
aufgestellt war, wurde es von den kleinen Gartlern 
mit klein geschnittenen Ästen und Erde befüllt. Eini-
ge Erdbeerableger und Schnittlauch pflanzte man 
zum Schluss noch ein. Nach getaner Arbeit versorgte 
der Gartenbauverein die jungen Naturfreunde mit 
Wurstsemmeln und Getränken. Der OGV bedankt 
sich auf diesem Wege sehr herzlich bei der Fa. Ester-
meier/Ulbering für den gespendeten Hochbeet-
Bausatz.  

Bericht und Foto: Obst u. Gartenbauverein

Unter diesem Motto fanden sich am letzten 
Feriensamstag, den 12. September 25 Kinder bei 
strahlendem Sonnenschein am Schulparkplatz in 
Wittibreut ein, wo sie von den Jugendleitern des 
Trachtenvereins „Altbachtaler“ Wittibreut erwartet 
wurden. Dort war der Startpunkt der Wanderung 
über Kerneigen, Rameröd, Hof und Gschöd nach 
Kriering. Auf dem Weg erzählte Bürgermeister 
Ludwig Gschneidner, der die Wanderung begleitete, 
den interessierten Zuhörern an einigen Plätzen 
allerlei spannende geschichtliche aber auch aktuelle 
Begebenheiten.  In Rameröd wurde eine kurze Pause 
eingelegt, bei der die Kinder eine Postkarte aus 
Naturmaterialien bastelten. Während der 
Wanderung konnten die Teilnehmer den Weg des 
Altbachs zurückverfolgen, der sich erst durch die 
vielen Zuflüsse vom kleinen Rinnsal zum Bach 
entwickelt. In Kriering angekommen hatten sich die 
jungen Wanderer eine ordentliche Brotzeit unter der 
weitum bekannten Krieringer Linde verdient. Von 
dort wurden sie mit dem Bus abgeholt und zurück 
zur Schule gebracht.

Die Teilnehmer des Ferienprogrammes „Zur Quelle 
des Altbachs!“ vor der Krieringer Linde. 

 Bericht u. Foto: Trachtenverein Altbachtaler

Insgesamt 50 Kinder in Begleitung ihrer Erziehungs-
berechtigten nahmen heuer wieder an zwei Tagen am 
Wikingerraubzug der Reservistenkameradschaft 
Wittibreut teil. Wie jedes Jahr boten die Wittibreuter 
Reservisten unter diesem Titel eine Schlauchboot-
fahrt auf der Salzach an, die von Tittmoning bis nach 
Neuhofen führt. Die mehr oder weniger erfahrenen 
Kinder kamen gut ausgerüstet an der Schule in Witti-
breut an, von wo aus mit dem Bus abgefahren wurde. 
Gut ausgerüstet heißt in diesem Fall, dass sie Was-
ser-Pump-Guns sowie Eimer und Becher dabei hat-
ten, damit sie sich auf ihrem Boot auch gut gegen 
jegliche Angriffe verteidigen konnten. Bevor die drei 
Boote in Tittmoning eingesetzt wurden mussten noch 
die Schwimmwesten angelegt, die Paddel verteilt und 
Proviant aufgenommen werden. Dann ging es los und 
die drei Boote stachen in See. 

An zwei Tagen war die Salzach zwischen Tittmoning 
und Neuhofen fest in der Hand der Wittibreuter 
Wikinger. Sie machten dabei zwar keine Beute, hat-
ten aber jede Menge Spaß.

Wikingerraubzug



Die ersten Flusskilometer brauchten die jungen 
Seefahrer um mit ihrem Boot und seiner Steuerung 
vertraut zu werden. Aber auch die beeindruckende 
Flusslandschaft konnte genossen werden. Nach gut 
einer Stunde wurde an einer Sandbank angelegt um 
sich mit einer mitgeführten Brotzeit zu stärken. 
Natürlich wurde die Zeit auch genutzt um Steine über 
die Wasseroberfläche zu schleudern und vieles mehr. 
Danach ging es weiter, an Raithenhaslach vorbei und 
auf Burghausen zu, mit der längsten Burg Europas. 
Immer wieder kam es zwischen den Booten zu 
gnadenlosen Wasserschlachten, bei denen die von 
den Kindern mitgebrachten Gerätschaften vollstens 
zum Einsatz kamen. Natürlich ging dabei nie ein Boot 
als Sieger hervor, aber alle hatten dabei einen mord´s 
Spaß. 

Nach dreieinhalb Stunden endete die Flussfahrt 
leider wieder. Die Boote und die ganze Ausrüstung 
wurden aus dem Wasser gezogen, auf dem Lastwagen 
verstaut und alle waren trotz der vorhergegangenen 
Schlachten und Kämpfen wieder Freunde.

Bericht und Bilder: Alban Friedlmeier

Zu Anfang wurde gemeinsam ein Begrüßungslied 
gesungen. Dann ging es ans Basteln. Es wurde ein    
Holzbilderrahmen mit verschiedenen Motiven 
gestaltet und ein Windspiel aus Papier gefertigt.  
Zwischendurch gab es zur Stärkung  eine kleine 
Brotzeit. Im Anschluss konnten die Spielsachen der 
Mutter-Kindgruppe genutzt noch werden.

Mutter-Kind Gruppe

Stockschießen beim SV-DJK Wittibreut

Kulturbanausen

Stockschiessen ist „cool“. Das zeigte schon der große 
Erfolg im vergangenen Jahr, als sich aus den Teilneh-
mern des Ferienprogramms eine Gruppe herausbil-
dete, die mittlerweile als aktive Stocksportler bereits 
an Meisterschaften und Pokalturnieren teilnahmen. 
So konnte Abteilungsleiter Rudolf Roiter auch dies-
mal zehn Mädchen und Buben zum Schnuppertrai-
ning begrüßen. 

Während die „Profis“ bereits wettkampfmäßig trai-
nierten, mussten die Neulinge unter der Anleitung 
von Elfriede Dumps und Traudl und Englbert Land-
schützer zunächst das unvermeidliche Grundlagen-
training absolvieren. Doch als es dann im Mann-
schafts- spiel um Punkte und Sieg ging, machte es 
richtig Spaß und jeder gelungene Schluss wurde beju-
belt. Bevor dann wird zur wohlverdienten Brotzeit 
läuteten, erhielten alle Teilnehmer noch eine Urkun-
de und eine von den Stockschützen gestiftete Medail-
le. Im nächsten Jahr wollen sie alle wiederkommen. 
Und wer weiß, vielleicht ist dann ja die Jugendgruppe 
der Stockschützen wieder um ein paar Mitglieder 
gewachsen.
Bericht und Bild: Stockschützen Wittibreut

Nach einer kurzen Aufwärmrunde und ein paar 
Erläuterungen zur Halle ging es auch schon los. Die 
Kinder durften entweder oben im Boulder Raum frei 
Klettern oder unten gesichert die 14 m hohe Wand 
erklimmen. Zwischendurch gab es eine kleine Brot-
zeit die die Kinder selbst mitgenommen hatten und 
ein Abschlussbild. Es hatten alle sehr viel Spaß. 

Betreut wurden die Kinder vom Team der Kulturba-
nausen, Nadja Fuchs, Thomas Fuchs und Hannes 
Klinger.



Informationen zum neuen Bundes-
meldegesetz 

www.wittibreut.de 

Zum 1. November 2015 tritt ein bundesweit einheitli-
ches Bundesmeldegesetz in Kraft, das die 16 Landes-
meldegesetze ablöst. Das Bundesmeldegesetz bringt 
einige neue gesetzliche Vorgaben mit sich. Die wich-
tigsten Neuerungen werden im Folgenden dargestellt. 
Wohnungsgeberbestätigung: 
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der 
An-, Um- und Abmeldung eine schriftliche Bestäti-
gung vorzulegen, in der der Wohnungsgeber den Ein- 
oder Auszug bestätigt. 
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Woh-
nung tatsächlich zur Benutzung überlässt, unab-
hängig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhält-
nis zugrunde liegt. 
Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder Nießbrau-
cher als Vermieter der Wohnung oder die vom Eigen-
tümer zur Vermietung der Wohnung beauftragte Per-
son oder Stelle. 
Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer 
erfolgt die Bestätigung des Wohnungsgebers als 
Eigenerklärung der meldepflichtigen Person. 
Amtliche Formulare für die Bestätigung des Woh-
nungsgebers können ab Oktober unter der Internet-
adresse abgerufen werden und 
liegen im Einwohnermeldeamt Wittibreut Hauptstr. 3 
zur Abholung bereit. 
Meldepflicht: 
Bisher bestand die Pflicht, sich innerhalb einer 
Woche ab dem Bezug einer Wohnung im Einwohner-
meldeamt anzumelden. Ab dem 01.11.2015 beträgt 
die Meldepflicht bei Bezug einer Wohnung zwei 
Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiter-
hin gesetzlich nicht vorgesehen. 
Bei einem Umzug innerhalb Deutschlands besteht 
lediglich eine Anmeldepflicht. 
Eine Pflicht zur Abmeldung besteht nur bei einem 
Wegzug ins Ausland. Auch hier beträgt die neue Mel-
defrist zwei Wochen. 
Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmel-
dung, frühestens eine Woche vor dem Wegzug in das 
Ausland, möglich ist. Bei einer Abmeldung in das 
Ausland ist vom Betroffenen künftig auch die Adresse 
im Ausland anzugeben. 
Kurzaufenthalt in einer Wohnung bis zu 3 Monaten: 
Wer nicht für eine Wohnung im Inland gemeldet ist, 
kann bis zu 3 Monaten in einer Wohnung leben, 
ohne sich für diese anzumelden (Besuche aus dem 
Ausland) 
Besucherregelung: 
Wer im Inland für eine Wohnung gemeldet ist, kann 
bis zu 6 Monate in einer weiteren Wohnung im 
Inland wohnen, ohne dort gemeldet zu sein.




